
Mahnwache  der  DITIB-
Moscheevereine gegen Terror
Die drei Bergkamener DITIB-Moscheevereine rufen am heutigen
Freitag, 16. Januar, nach dem Freitagsgebet zur Teilnahme an
einer  Mahnwache  gegen  Terror  und  für  Meinungs-  und
Pressefreiheit auf der Präsidentenstraße vor der Redaktion des
Hellweger Anzeigers auf.

Die Mahnwache beginnt um 14 Uhr. Eine zentrale Botschaft einer
Erklärung der DITIB-Moscheevereine lautet: „Kein Muslim kann
sich zur Rechtfertigung seiner Verbrechen auf den Namen Allahs
berufen.“ Bürgermeister Roland Schäfer hat angekündigt, dass
er an dieser Mahnwache teilnehmen wird.

Wörtlich heißt es in der Erklärung der DITIB-Moscheeevereine:

„Mahnwachen  gegen  Terror:  DITIB  startet  bundesweite  Aktion
nach dem Freitagsgebet

Der niederträchtige Terroranschlag vom 07.01.2015 in Paris,
bei dem 17 Menschen ermordet wurden, zeigt erneut, zu welchen
grausamen  Taten  Menschen  fähig  sind,  die  in  ihrer
gewissenlosen Verblendung jedes Gefühl für Mitmenschlichkeit
und Gerechtigkeit verloren haben. 

Wir lehnen es entschieden ab, dass Verbrecher während ihrer
Mordtaten den Namen Allahs anrufen. Kein Muslim kann sich zur
Rechtfertigung  seiner  Verbrechen  auf  den  Namen  Allahs
berufen.  

Wir sind tief erschüttert, dass die Verbrecher glauben, mit
ihren  Mordtaten  die  Meinungsäußerung  anderer  Menschen  zu
bestrafen.  Niemand,  der  sich  Muslim  nennt,  darf  sich  zum
Richter über Leben und Tod aufschwingen. 

Wir sind der Überzeugung, dass der Terroranschlag auf das
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Leben von Medienschaffenden ein Anschlag auf die tragenden
Pfeiler  nicht  nur  der  französischen  sondern  auch  unserer
Gesellschaftsordnung ist. 

Wir sind nicht bereit, diesen Anschlag tatenlos hinzunehmen. 

Auch für uns Muslime sind Meinungsfreiheit und Pressefreiheit
Grundlagen unserer gesellschaftlichen Freiheiten. Jeder muss
die  Freiheit  haben,  seine  Meinung  zu  sagen  und  zu
veröffentlichen, ohne um sein Leben fürchten zu müssen.

Wir  mögen  Meinungsverschiedenheiten  haben.  Wir  mögen
debattieren, gar uns streiten. Wir mögen die Berichterstattung
über  den  Islam  in  Deutschland  kritisieren  oder  als
diffamierend  verurteilen,  ja  sogar  uns  darüber  gerichtlich
auseinandersetzen. Rechtswidrigen Äußerungen kann aber nur mit
den dafür angemessenen Mitteln des Rechts begegnet werden.
Niemals jedoch darf die körperliche Unversehrtheit oder das
Leben eines Menschen angetastet werden!

Wir  rufen  deshalb  alle  unsere  Gemeinden  auf,  nach  dem
Freitagsgebet am 16.01.2015 zusammen mit unseren Vertretern
aus den DITIB Landesreligionsgemeinschaften und unseren Imamen
Mahnwachen  vor  Verlagshäusern,  Redaktionsgebäuden  und
Fernsehstudios in ihrer Umgebung abzuhalten. Wir laden alle
Muslime  in  unserem  Land,  alle  Religionsvertreter,  alle
Politiker, alle Journalisten und alle Bürgerinnen und Bürger
dazu  ein,  sich  mit  uns  Seite  an  Seite  vor  die
Presseeinrichtungen und damit schützend vor die Presse- und
Meinungsfreiheit zu stellen. 

Wir sind als Muslime verantwortlich für die Freiheit und die
Unversehrtheit  eines  jeden  Menschen  –  auch  wenn  wir
unterschiedliche Meinungen vertreten. Die Meinungsvielfalt und
die Freiheit, seine Meinung öffentlich zu vertreten, sind die
unverzichtbaren Stützpfeiler unserer Gesellschaft. Der Schutz
des Lebens ist ein unverhandelbarer Grundsatz des islamischen
Rechts.



Wir  setzen  uns  mit  unserem  Glauben  dafür  ein,  dass  diese
Vielfalt  und  die  Freiheit  und  das  Leben  eines  Jeden
unangetastet  bleiben.“


